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1872. 


Zur weſbienfiſhen Sütularfeier. 


O Es ziemt ſich wohl für ein pommerſches 
Blatt, wenn es den großen Beſiſenerlichkeiten der Nach⸗ 
barprovinz im gegenwärtigen Augenblicke einige Auf- 
merkſamkett widmet, zumal es in derſelben einen nicht 
unerheblichen Theil ſeiner Leſer zählt. Außerdem hat 
auch die Provinz Pommern ein ſpezielles Intereſſe 
daran, weil dieſelbe nicht allein in beſonderem Ver⸗ 
kehr mit jenen Landestheilen ſteht, ſondern auch durch 
die vor 100 Jahren erfolgte Einverleibung Weſtpreu⸗ 
jens in den preußischen Staat ſelbſt Erwerbungen ge- 
macht hat, wie z. B. die Aemter Draheim, Bütow, 
Lauenburg. 


anging. 


Schwedenkriege (1605— 1721) uud des Konfödera- mahlin des Botſchaftsrathes Frau v. Aragow anwe- Wis, wenn erzählt wurde, ein General hätte einem 
tonskrieges, welcher der erſten Theilung Polens vor- ſend. In Begleitung der Allerhöͤchſten Herrſchaften Rittmeiſter zugerufen: „In des 
Städte und Dörfer wurden gebrandſchatzt, befanden ſich Se. Kaiſ. Hoheit der Kronprinz, Se. wollen Ste Hier? laſſen Sie die Schwadron abſißen, 


Namen, was 


geplündert und in Schutthaufen verwandelt. Dazu K. H. Prinz Karl, JJ. Kaiſ. HH. die Großfürſten | Sie haben ja keinen Mann mehr am Leben.“ That⸗ 
gejellten ſich peſtartige Krankheiten, welche die Bewoh⸗ ‚Nicolaus und Wladimir, welche ſämmtlich die Reiſe ſache iſt, daß ein Berliner (uur ein ſolcher konnte 


ner binwegrafften und das Land entvölkerten. 


Deutſch⸗Crone allein ſtarben über 2000 Menſchen. Kaiſer mit ihrer Umgebung und Suite nach dem was denn wohl ſo eis blinder Schuß 


Die im Gefolge der polnischen Hreresabthe 


In mitmachten. Ohne Aufenthalt begaben ſich die beiden es ſein) einen Unterofſizter von der Artillerie fragte, 


koste. Ich 


lungen be- Perron und beſtiegen hier mit den Prinzen und Groß- weiß nicht mehr, wie hoch der Unteroffizier ihn tarirtez 


findlichen Jeſulten benutzten bei: den Kriegs zügen jede fürſten den Salonwagen, worauf ſich der Zug in Be- der Berliner aber biteb noch eint Weile bet dem Ge⸗ 
Gelegenheit eifrigſt, die vom katholiſchen Glauben ab- wegung ſetzte. 


ge allenen Ketzer zur Rechenſchaft zu ziehen. Ehen, 


— Fürſt Gortſchakoff iſt erſt geſtern Abend von 


welche zwiſchen Proteſtanten geſchloſſen waren, ahn, Baie abgereiſt. Die Verhandlungen mit dem deut⸗ 


Zuztehung der katholiſchen Geiſtlichkeit, galten als ſchen Reichs lanzler, welche geſtern noch ununterbrochen 


Konkubinat und wurden aufgelöft, hölzerne proteſtan⸗ 


fortgeführt wurden, ſcheinen die Veranlaſſung hierzu 


u 12. d. Mes. liſche Kirchen niedergebrannt, andere durch Abhaltung zu ſein. Fürſt Bismarck wird dem Vernehmen nach 
Mir :Bonbeteitangen: en der amt 12. br n von Meſſen nach katholiſchem Ritus eingeſegnet. Die inden nächſten Tagen nach Varzin zurückkehren. Es 


Rattfindenden: Feier find ganz außerordentliche, dit 
Opfer bedeutende. Nicht allein wird zu Marienburg 
in Gegenwart Sr. Maſeſtät des Kalſers, ſowie der 
böchſten Würdenträger des Reichs und Deputirten aller 

örben,, Stände und Korporationen in den noch 
Immer prächtigen alterthümlichen Räumen des einſtigen 
Hochmeiſter⸗Schloſſes des deutſchen Ordens ein jeltenes 
Jeſt gefeiert werden und damit dem theuern Jürſten⸗ 
hauſe der Hohenzollern für ſeine landes väterliche Sorg- 
falt, der Dank zu Theil, ſondern auch in den kletu⸗ 
dien und unbedtutenpſten Orten wird die Freude über 
die Wieder vereinigung mit dem deutſchen Vaterlaude 
durch Wort und That zum Ausdruck kommen 

Wie berechtigt die Aeußerungen der Freude jener 


1772, dem preußiſchen Staat auf Neue inkorpotirten 


Landestheſle find, welche Heute den hiuterpommnerſchen 
Grenzdiſtrikten im Allgemeinen wenig mehr nachſteben, 
Ben ein kurzer Blick in die Geſchichte derſelben 

Der deuiſche Ritterorden halte im 13. und 14. 


Jahrhunderte allmälig theils mit dem Schwerte, thetlie 


proteſtantiſchen Get 


der Geſchi 


tiſchen Fragen der Jetztzeit und der nächſten Zukun 


oder hingerichtet. 
von Unruh, der in Wort und Schrift gegen ſolches 
Verfahren geeifert hatte, wurde die Zunge ausgerifj 


en 
und die Hand abgehauen. 


ſtlichen wurden entweder verjagt bleibt zweifelhaft, ob die Eröffnung des Landtages den 
Einem der größten Grundherren, Fürſten ſchon wieder in Berlin fehen wird. 


— Wie die „N. Pr. 3.“ vernimmt, hat der 


23 


Staats-⸗Sekretär des auswärtigen Amtes, Wirklicher 
Dem Rektoe Willich zu Geh. Rath v. Thile, aus Familienrückſichten ſich ver ⸗ 


Jaſtrow wurden zuerſt die Jüße und dann der Kopf aulaßt geſehen, ſeine Verſezung in den Ruheſtand zu 


abgehauen, weil er ein mißbilligendes Urthell über beantragen. 


ſolches Treiben hatte kund werden laſſen. Zu Thorn 
aber mußten auf Anſtiften der Jeſuiten der Bürger⸗ 
meiſter nebſt 9 Bürgern ihr Leben zum Theil auf 


qualvolle Weiſe einbüßen, welcher Akt belanntlich in 


unter dem Namen „das Thorner Trauer ⸗ 
ſpiel- bezeichnet wird. 


chlaud. kr 
Berlin, 12. September. Es belätigt ſich 
immer mehr, daß der Zweck und das Ergebniß der 
Dreikatſer-⸗Zuſammenkunft nut auf moraliſchem Ge⸗ 


biete zu finden iſt. Die perfönliche Annäherung der 


Fürſten und die vertraulichen Beſprechungen der poli⸗ 


durch Kauf die jebige Provinz Prrußen erworben und werden ihre Ftüchte tragen bei Gelegenheiten, die in 


zu einem deutſchen Ordensſtaate umgeſchaffen. Noch 


wichtigen Fragen — was jeßt allerdings nicht zu er⸗ 


fe |9efwiten, P. 


— Der Kriegsminiſter Graf v. Roon iſt in der 
Begleitung des Katſers und Königs nach Marienburg 
abgereiſt und kehrt mit demſelben am Sonnabend 
Abend hierher zurück. 

— Die Reichsregierung ſoll beabſichiigen, binnen 
Kurzem dem Bundesrathe ein von dem preußiſchen 
Handelsminiſtertum ausgrarbeitetes Ge werbeſteuer · 
geſetz für das deutſche Reich zur Berathung vorzu⸗ 
legen. f 


— Aus zuverläſſiger Quelle wird dem „Echo 
der Gegenwart“ gemeldet, daß der Erzbiſchof von 
Köln wegen eines Schreibens au den Provinzial der 

Oswald, „in eine gerichtliche Unterſuchung 
verwickelt“ worden ſei. | 
EHE, BE bringt folgenden Beticht 


heute erinnern halb oder ganz verfallene Burgen an] warten ſteht — zu einer Krifls führen könnten. Fürſt seines Reporters über das Heldmandver am 10. d., 


jene Zeit. Durch die Ordensherrſchaft kam deutſcht 
Ordens Gelehr- 


Bismarck hat ein ſo volles Dementi all den verbrei⸗ 
teten Gerüchten über beflimmte Abmachungen der Für⸗ 


ſamkeit und Bildung und ſeldſt aus Deutſchland ka- ſten gegeben, daß es wahrlich nicht erſt noch noͤthig 
men wißbegierige Jünglinge nach Preußen, um dort wäre, "Diejes Dementi auch auf das Gerücht, daß die 


zu lernen, beſonders zur Zeit des Hochmeiſlers Win⸗ 
rich von Kniprode, die man auch das goldene Zeit⸗ 
alter nennt. f 

Als aber der Ritterorden der allmälig deutſch 
gewordenen Bevölkerung gegenüber die Rolle des ge⸗ 
ſtrengen Herrn ſpielte und von Freiheiten und Rech⸗ 
ten nichts wiſſen wollte, da eniſtand ums Jahr 1397 
eine geheime Verbindung gegen denſelben, die Eideren- 
geſellſchaft, welche 1440 offen als „Preußiſcher Bund“ 
ans Licht trat. Dieſer Bund, von den deutſchen Rit⸗ 
tern hart bedrängt, verband ſich 1454 mit dem Po- 
lenkönige, der im Falle der Eroberung des Landes 
alles Mögliche verſprach. Ein 1 jähriger Krieg ent- 
ſpann ſich, in welchem der Orden unterlag, Wefpreu- 
‚ben polniſch wurde. 

Aber wie ſehr ſollte man in der Folge dieſe 
Veränderung bedauern! 

Weſtpreußen ſollte, der Uebereinkunft gemäß, 
gleichſam einen beſonderen Staat bilden, der mit dem 
übrigen polniſchen Reiche nichts als den König ge⸗ 
mein hätte, den et eigentlich nur als ſtinen Schutz⸗ 
und Schlrmherrn auerkannte. Aber wie bald ging 
dieſe ſcheinbare Unabhängigkeit zu Grunde! Die Deut⸗ 
ſchen wurden aus allen Aemtern verdrängt und Po⸗ 
{en traten an deren Stelle. Deutſche Sprache und 
Sitte wich den Maſſeneinwanderungen der polniſchen 
Nationalität und Willkühr und Geſetloſigkeit trat an 
die Stelle des deutſchen Rechts. Der letzte Schatten 
der Selbſtſtändigkeit ſchwand mit der Aufhebung des 
weſtpreußlſchen Reichstages im Jahre 1569. Der 
große Haufe des Volks ſank in die traurigſte Knecht 
ſchaft herab; denn kein Arm war da, der die rohe 
Gewalt det polniſchen Edelleutt in Schranken hielt. 
Die Schulen des Ordens gingen ein und grobe Un⸗ 
wiſſenheit, Robheit und niedriger Sklavenſinn zogen 

das Land ein. ; 

Allmälig war die von Luther angezündete Geiſtes⸗ 
Tadel der Reformation auch nach Weſtpreußen gedrungen 
und übte hier eine Wirkung aus, wie kaum irgendwo. 
Ums Jahr 1590 waren J io der Gemeinden in Pom⸗ 
Merellen zum Proteſtantismus übergetreten und ts ſchien 
ane neue Zelt anzubrechen. Aber da gewann der 


waltſamen, Bekehrungeverſuche an die Tagesordnung, 
ar das Land wieder in Finſterniß zurückſchleuder⸗ 
Sanatismus der ſlavif Bes 
Henn en Bevölkerung 
dulce Weſen, die 5 
achten das Land zu dem unglücklichſten der Erde. 
Unbeſchreiblich iſt das Elend, in welches beſon⸗ 


ders die pommerelli chen Gegenden an der Grenze Pom⸗ 


merne 


* — 


Monarchen über die ſoztale Frag eingehende Erörte- 
rungen gepflogen haben, auszudehnen. Die große Zu⸗ 


dringlichkeit aber, mit welcher deſth Gerth Aal, 
rechtfertigt ee, daß ausdrücklich erklärt wird, daß dieſe 
Frage nicht Gegenſtand beſonderer Abma en ge⸗ 
weſen iſt, da ſchon an und für ſich gerade dieſe Frage 
zu einer gelegentlichen Beſprechung nicht geeignet iſt. 
Der ͤöſterreichiſche Sektionschef, Herr von Hoffmann, 


mag allerdings in Bezug auf dieſen Gegenſtand ge⸗ 
nauere Informationen über die Abſichten der preußi⸗ 


ſchen Regierung eingezogen haben, was auch um jo 
erklärlichet iſt, als die Konferenzen über die ſoztale 
Frage durch gemeinſa e Kommiſſare Oeſterreichs und 
Deutſchlands im Oltober d. J. ſtattfinden werben. — 
Fürſt Bismarck, welcher wieder nach Varzin zurück 
kehren wird, hat dringender Geſchäfte wegen ſeine Ab⸗ 


reiſe von Berlin für einige Tage verſchoben. — Durch können, mitten in Gravelotte ſeinen Plaß einzuneh⸗ 


die Anweſenheit der deutſchen Diplomaten in Berlin 
iſt es möglich geweſen, eine kurze Sitzung des Bun⸗ 
desraths abhalten zu können. Wie man hört, ſoll die 
Wiederaufnahme der Bundesraths⸗Sitzungen vor drei 
Wochen nicht zu erwarten fein, da dir Arbeiten nicht 
jo dringlich ſind und der Beginn der Reichstügs⸗ 
Sejfion früheſtens erſt Febiuar 1873 zu erwarten iſt. 
— Die Angaben verſchtedener Blätter über die Ser⸗ 
vis-Zulagen der Beamten find zur Zeit verfrüht, da 
dieſe Angelegenheit noch ſchwebt und bis jetzt eine 
Eutſcheidung über die Modalität diefer Zulage noch 
nicht getroffen iſt. Erſt bei den gemeinſamen Be⸗ 
rathungen der Minifterien über die Budget⸗Vorlage 
wird eine ſolche jedenfalls erfolgen. 


den wir unſern Leſern nicht vorenthalten wollen: 

Die Kaiſer haben nun auch einen zweitägigen 
Abſiecher in bie Provinz gemacht, aber die unermüd⸗ 
lichen Berliner ſind ähnen auch dahin gefolgt, vier 
Meilen weit (am zweiten Tage) in Extrazügen der 
Lehrter Eiſenbahn, in Omnibus und Thorwagen, in 
eigenen Equipagen und zu Pferve. Ein Feldmans oer 
unter den Augen der Kaifert das mußte einen um 
ſo größeren Reiz ausüben, als man ſich nach dem 
ſchlachtenreichen Kriege einmal recht lebendig in eine 
Schlacht verſetzen konnte, lebendiger als durch die 
beten Schilvetungen. Dyptotz⸗Wuſtermark ſich als ein 
kleines Gravelotte zu denken, das herausgeſchlagene 
dritte oder vierte Garderegiment (wir wiſſen nicht 
mehr, welches es war) als die Ftanzoſen, das Alexan⸗ 
der- oder Franz⸗Regiment, das die beiden Dörfer 
nahm, als die Preußen, das lag ſehr nahe, machte 
die Theilnahme an dem Feldmanöver intenſtver und 
den weiten Weg noch lohnender. Dabei hat es ſein 
Gutes, ſich harmlos zwiſchen zwei Feuer ſtellen zu 


men, und unter feinen Augen die mit grünen Sträu⸗ 
ßen (als Erkennungszeichen der einen kämpfenden 
Seite; die Gegenpartei, die Franzoſen, ſo zu jagen, 
waren ſtraußlos) geſchmückten Alexandrintr im Dorfe, 
auf den Straßen, in den Gärten, auf den Wieſen, 
dutch die Büſche bald ſiegreich vordringen, bald wei⸗ 
chen zu ſehen, unter lautem Kanonen donner von den 
Höhen ringsum, und unter fortwährend krachendem 
Gewehrfeuer. Daß keine Leute „ſieten“, ſtörte die 
Illuſion durchaus nicht; auch überſah man gern, daß 
die Kämpfenden behutſam über den Gartenzaun ſpran⸗ 
gen, um ihn nicht zu verletzen, und daß ſte noch 
mehr die Beete in den Gärten, wie die Früchte des 
Feldes ſichtlich ſchonten, ja mitten lun heißeſten Schlacht⸗ 


ſchütze ſtehen, und als diefes zwölf Schüſſe gethan, 
ſagte er: Na, nun habe ich genug, ſo viel bezahlt 
ich gerade jährlich Steuer“ Eln Berliner war es 
auch wohl, der mit, als ich eine Notiz zu Papier 
brachte, ſagte: Nehmen Sie ſich in Acht, daß Sie 
uicht als Spion an den erſten beſten Baum aufge⸗ 
hängt werden. . 
Ich habe die Schlacht auf dem rechten Flügel 
(ein Militär drückte ſich Fo aus: beim rechten Sei⸗ 
ten-Detachement) der Oſtpiviſton, d. h. des mit grä- 
nen Sträußen geſchmückten kämpfenden Theile, mit⸗ 
gemacht, und zwar zu der Zeit, wo dieſer Flügel die 
faſt dicht an einander ſtoßenden Dörfer Dyrop und 
Wuſtermark einnahm und daraus den Jelnd (Weſt⸗ 
Diviſton) trieb. Die Majeſtäten befunden ſich im 
Centrum. Auf den Höhen vor Dproß, don wo die 
Artillerte ihre Granaten ſchleudertr und die Schüßen⸗ 
linie ſich entwickelte, fanden noch mehr Zuſchauer, 
die Refidenzler mit zahlreichen ace rmiſcht. 
e ren an e 
oder in ſchnell aufgeworfenen ben lagen 
mch = Kling ge ir am 
ande des Dorfes ſich hielt, le e Salpen aus. 
Hinter uns hatten wir das Gros ſtehen, auch abge⸗ 
ſeſſene Kavallerie. Die Alexandriner (ich denke, ſie 


tutanten, die Befehl vont Centrüm brachten, zu Hilfe 
rbeiſpringende Artillerie, welche aber die Fenſtet⸗ 
ſchetben ſchonte, laute Kommandos, Signale, Gewehe⸗ 
Geknatter, Aufmunterungen an die Truppen, „Jäger“ 
nehmt dort den feindlichen General aufs Korn“, piff 
paff, puff: das war das Bild, dae den Zu⸗ 
ſchauern ſich bot. Bald war der Frind auch aue 
Wuſtermark geworfen und gleichzettig zeigte dichter 
Staub zu umferer kinken Seite, daß auch das Cen. 
trum in lebhaftem Vordringen begriffen war. Der 
Feind floh auf der ganzen inte, nicht aber öhlle 
fliehend ſich immer noch zu vertheldigen, und nicht 
ohne einige Kavallerit⸗Attaquen, die in wette Stau 
wolken ſich hüllten. Die Schlacht war gewonnen, 
und es dauerte nicht lange, daß die Majeſtäten mit 
ihrem Gefolge vom Ceuttum zu unſerem Flügel ſtie⸗ 
ben, um in einem, beim Wuſtermarker Bahuhofe 
aufgeſchlagenen, geräumigen Zelte ein weniger arm⸗ 
ſeliges Dejeuner einzunehmen, als Kaiſer Wilhelm 
om Tage bet Gravelotte. Vor unſeren Augen dor⸗ 
über paſſirte erſt die Katferin Auguſta mit 6 Rap⸗ 
pen, dann kam ein einfacher Wagen, der im Fond 
die Katſer von Oeſterreich und Rußland einnahmen, 
auf dem ſichtlich unbequemen Nückſiß Kaiſer Wil 


helm. Jever Gruß des Publikums auf dem wetten 


Wege wurde von den dtei Herrſchern freundlich er⸗ 
wiedert, auch der des Bauerjungen, der ſeine Müpe 
vom Kopfe riß. Was hinterher kam, ſaß zu Pfetbe, 
eine lauge Aufeinanderfolge von Offizieren, worunter 
die fremden Uniformen, die Unhariſchen, die Schwei⸗ 
zeriſchen, die Belgiſchen, vie Holländiſchen, die Ruſſi⸗ 
ſchen, die Engliſchen, auch Iſcherkeſſiſche, natürlich 
gehörig gemustert wurden. Es gab auch vollſtänvig 


Berlin, 12. September. In dem Befinden gewühl das Publikum höflichſt baten, etwas bei Seite franzöſtſche Umformen; da aber die große Nation 
St. Königlichen Hoheit des Prinzen Albrecht von zu treten. Plöglich ruft ein Offizter uns zu: „Ich keine Vertreter hergeſchickt hat, ſo müſſen wohl vie 
Preußen iſt feit geſtern keine günſtige Veränderung bur die Herrſchaften in den Wagen, den Straßen- Belgier oder Schweizer auch rothe Höfen, franzöſlſche 


eingetreten. 


Straßen viel Publikum angeſammelt, um die Abreiſe 
JJ. MM. des Kaiſers und Königs und des Kai⸗ 


Trotz der frühen Morgenſtunde hatte ſich 
heute doch in den nach dem Oſt-Bahnhofe führenden 


damm frei zu laſſen, und ſich möglichſt auf die Seite 
zu begeben, Ste könnten mit den Kanonen zufam⸗ 
mengerathen.“ In demſelben Augenblicke kommen 
mitten im Dorfe zwet Geſchütze im ſchnellſten Trab 
angefahren. „Avanctren!“ d. h. den Proßwagen 


Epaulettes und Käppis tragen. Der Genrral Fürft 


Biemarck kam ebenfalls zu Pferde nachgeeilt, und eben⸗ 
falls keiuen der unzähligen Grüße von inks und 
rechts unerwiedert laſſend. Am Bahnhofe waren ver⸗ 


ſchiedene Krieger vereine aus den benachbarten Kreiſen 
ſers Alexander von Rußland zu ſehen. Kutz nach mit den ſeche Pferden hinter die Kanone bringen, poſttrt, aus Leuten beſtehend, die ſeit 1864 und frü⸗ 


8 Uhr fuhren beide Monarchen vor dem Bahnhofs⸗ vnd dieſe vorſchleben. Wir befanden uns fo dicht ber an einem der Kriege thellgenommen, alle mit 
0 gebäude vor, es waren der Oberhof. und Hausmar- an den Geſchützen, daß im Publikum die Warnung Orden, einige mit Elſernem Kreuze geſchmückt. Ale 
Jeſullenorden den größten Einfluß auf die polniſche ſchan Oberſtallmeiſtet Graf Pückler, der Hoſſtallmeiſter ettöntt: Den Mund öffnen! Kommando: Erſies Ge- die Majeſtaten dort anldtigten, ertönte das Kom⸗ 
Königsfamilie, welche ihm alle Macht des Staates v. Rauch, der General v. Schwarzkoppen, der Poll⸗ ſchüz, Feuer! Wir reißen den Mund auf. Es kommt mando: Präſentirt's Gewehr! Das Kommando wurde 
zur Verfügung ſtellte. Von nun an kamen die ge- zeipräſtdeut v. Madal zum Empfang anweſend. Von kein Schuß. Zweites Geſchüß, Feuer! Abermals wird in det Weit auogrführt, daß die ehemaligen Krieger 
den Königlichen Prinzen und fremden Fürſten hauen gerichtet und mantpulitt, aber kein Schuß erfolgt. vit Hüte abnahmen. Natürlich ernteten fie von den 
ſich JJ. KK. HH. die Großherzöge von Mecklenburg⸗ Ich mache den Mund wieder zu und wende mich an | Mafeftäten die huldvollſten Grüße ein. Rommand: 


er Witze zu wiederholen, die een 
die Unterhaltung biideten; ſie weren 


die un⸗ 
aber auch im Zelte verkreten. Im Uebrigen iſt wohl 
von allen Jeſtlichkeiten, zu denen die Kaiſerbegegnung 
Es war auch wohl nur ein bloßer Anlaß gegeben, * io vom Publikum genoſſen wor⸗ 


Der Fanatismus der bekehrenden Jeſuiten, der Schwerin, Sachſen und Baden, Prinz Albrecht (Sohn), den höflichen Offizier mit der Frage, warum kein Gewehr auf Schulter: Man ſeßte die Hüte wieder 
gegen alles Se. K. H. Prinz Adalbert von Preußen, die Herzöge Schuß etlönt. „Es könnte hier Fenſter koſten.“ Das auf. Darauf das Diner oder Deſeunet der Maje⸗ 
utltühr des polniſchen Adels Wilhelm und Paul von Mecklenburg⸗Schwerin und wür nun allerdinge in Gravelotte andere. Im Uebri⸗ ſtaten, natürlich ganz entre 80, d. h. den Blicken 
der Herzog von Altenburg zur Vetabſchtebung einge- gen wiverſtehe ich ſehr gern der Verſuchung, 
fanden, außerdem die Generale von Mäünteuffel, von zäbtigen Be 
Len und die rufſſſchen Botſchafter nt Herrn von dis Mando 
verſanken, namentlich während der Periode der Oubrii, von den Damen derſelben war nur die Ge- ctwas zu billig. 


a — i 


des Publikums entjogen.. Der geſchlagene Feind war 


— 


den, als gerade dies Feldmanöver und der Anblick ſchaft hin. Wohl hat die Provinz Urſache, ſich der 
der fremden Monarchen ein ſo naher und ſo allge: 1 Se des preußiſchen Regiments zu erinnern 
meiner geweſen, als dort. Selbſt der Beſuch im und zum freudigen Ausdruck deſſen die gegenwärtige 
zoblogiſchen Garten hatte doch immer noch etwas eſtfeier zu veranſtalten, die dem großen Friedrich den 
Exkluſtves — im Vergleich mit dem Manöver, wo Dank der nachgeborenen Geſchlechter in einem annek⸗ 
es keine Schranke mehr für das Publikum gab, auch lirten Lande darbringen will. 

bei den Majeftäten im Centrum nicht. Das Mlli⸗ Doch ich will die Grenzen, die einem Feſt⸗Cor⸗ 
tär, zumal die Ofſtziere, zeigten ſich überall zuvor reſpondenten geſteckt find, nicht überſchretten. Oft 
kommend, -als- wenn. eine auadrückliche Parole in die- genug iſt ja die hiſtoriſche Bedeutung der Feier ge⸗ 
ſem Sinne ausgegeben worden wäre. Die zahlreiche würdigt worden und fle wird am Tage der Denk⸗ 
Vermiſchung von Landvolk mit den Berlinern war malsenthüllung von der Rednertribüne noch einmal 
auch unſtrritig nicht ohne Einfluß auf den Ton des ihre Darſtellung finden. Wenden wir uns dem Feſte 
Publikums, wenigſtens am zweiten Schlachtlage. Für ſelbſt zu. 16 9 a 

den Berliner Rowdy mochte der Weg nach Wuſter⸗ Das alte Marienburg gehört nicht in die Reihe 
mark zu weit fein, und der Extrazug ſeine finan- aufblühender verkehrsreicher Städte. Dampfte nicht 
ziellen Kräfte, die unſtreitig durch die Reihe der ver⸗ die Lokomotive vorbei und ragte nicht dort der gewal⸗ 
gangenen Feſte, und durch das heiße Wetter ſchon tige Bau der Etſenbahnbrücke, ein Werk kühnſter 
erſchöpft ſein mochten, überſchreiten. Man fühlte in moderner Technik, herüber: man würde glauben ein 


Alabama⸗Schiedsgerichts, welche 
Delegirten des Genfer Stagtsraths, geſtern hier ein⸗ 
wurden vom Bundes⸗Präſtdenten 


getroffen waren, 
Nachmittags empfangen. Heute Morgen war ein 
Ausflug nach Interlaken unternommen. worden. 


Abends findet das Diner zu Ehren der Gäſte im f 


Berner Hof ſtatt. 4 
Liſſabon, 10. September. Die gerichtliche Pro- 
zedur betreffs des neulichen Komplotts hat zur Ver⸗ 
haftung einiger hochſtehender Perſonen, wie Graf 
Magelhaes und Vic. d'Onguella geführt. 
haben ſich bei Zeiten in Sicherheit gebracht. 
eine hohe Dame ſoll am Komplott betheiligt geweſen 
ſein. Außerdem iſt eine namhafte Anzahl Sergean⸗ 
ten verhaftet worden. Sie alle gehören der Gruppe 


an, die mit dem Herzog von Saldanha an der Spitze 
den Coup vom 19. Mai 1870 ausführte, woraus 


man folgern will, daß es doch wohl weniger auf den 


der That die vier Meilen Entfernung von Berlin. Stück verſteinerter Geſchichte vor ſich zu haben. Das König als feine jetzigen Rathgeber abgeſehen war. 
227 f R i 


9 


ſtolze und feſte Schloß, die verwitterten Mauern, das 


Kon el, 11. September. Djemil Paſcha 


Breslun, 12, September In der gestrigen !traltmodifche Rathhaus, die Patrtzierhänſer mit den wird id) denmächſt nach ‚Rivania: begeben, um bott 


Sitzung der Katholikenverſammlung wurden Anträge, merkwürdigen Bogengängen, das Gewinkel anderer Namens des Sultans den K 
unſcheinbarer einſtöckiger Hau er, das Alles iſt von grüßen. 
dem Hauche modernen Lebens ſo gar wenig berührt, Bula 


welche die Gründung eines Lokalkomitets des Boni⸗ 
faciusvereins bezwecken und die Bildung von Standes⸗ 
und Familien ⸗Einigungen empfehlen, angenommen. 
Darauf nahm die Verſammlung eine Reihe Anträge 
Moufangs über die ſoclale Frage an, welche ſich be ⸗ 
ziehen auf die Gründung von Einrichtungen, um die 
Arbeiter der Verarmung zu entziehen, ferner auf die 
Errichtung von Pfandlethanftalten und Sparkaſſen, 
ſowie die Bicbung von Vorſchuß⸗ und Conſumvpereinen 
auf chriſtlicher Grundlage. Endlich wird die Bethei⸗ 
ligung an dem Raphaelverein zum Schutz der Aus ⸗ 
wanderer dringend eapfahlem. 
995 ig, 12. September. Wie der „Danziger 
Zeitung“ aus Marienburg vom heutigen Tage ge- 
meldet wird, hat Biſchof Krementz die Anzeige dorthin 
gelangen laſſen, daß er zur Säkularfeter nicht erſchei⸗ 
nen 1 2 . on ee est: 

„ Marleubutz, 12, September. ‚Der Minifer 
des Innern, Graf Eulenburg, iſt heute Vormittag 
9 Uhr bier eingetroffen, Stadt und Schloß find auf 
das Feſtlichſte geſchmückt. Die Zahl der Gaͤſte be 
a den jeßt mindeſtens 10,000. f 


hat der Kaiſer von Rußland die Reiſe von hier fort⸗ 
geſetzt, nachdem er ſich in überaus derzlicher Weiſe 
von Sr. Majeſtät dem Kalſer Wilhelm verabſchie det 
hatte. Beide Monarchen haben hier das Diner ein 


genommen. Eine 5 darauf trat Kaiſer 
Wilhelm die Weiterreiſe nach Marienburg an. 
Mur P 1. September. Es find jetzt 


vierhundert und etliche Jahre her, daß der Hochmei⸗ 
ſber des deutſchen Ordens, Ludwig v. Erlichshauſen, das 
Haupthaus Marienburg als Flüchtling verließ. Seitdem 
hauſte ein polniſcher Vogt auf dem Schloſſe und das 
ganze blühende weſtpreußiſche Land, Thorn, Kulm, 
Danzig, Dirſchau, Elbing, ſtand unter polniſcher 
Herrschaft. Bor; einigen Jahren hat man dem „letz⸗ 
ten Helden von Marienburg“ eine Denkſäule geſetzt, 
dem Bürgermeiſter Bartholomäus Blume, der die 
Stadt drei, Jahre lang gegen den polniſchen Andrang 
gehalten hat und ſeine Treue unter dem Richtbeil 
büßte. Der Heldenmuth eines Einzelnen vermochte 
die deutſche Herrſchaft nicht mehr zu ſchützen. Das 
Ritterſchwert war ſtumpf und ſchartig geworden, die 
ſtrenge Ordenszucht zerfallen; der meuteriſche Sinn 
der Söldnerheere und das enge Herz des Krämer volkes 
in den Städten neigten offen zu den Landesfeinden 
hinüber. Dem heiligen römiſchen Reiche ſind die 
Grenzen von allen Seiten angefreſſen worden, aber 
utrgendwo haben Kaiſer und Reich ſo ſchmählich 
ihrer Pflicht vergeſſen, als in der Nordoſtmark. Da 
regte ſich kein Arm im weiten römiſchen Reich, als 
die Weichſel, deren fruchtbare Niederungen mit ſo 
viel edlem deutſchen Blut erkauft worden, wieder zu 
einem flaviſchen Strome wurde, Das Land war 
auf ſich ſelbſt angewieſen und beſaß in ſich nicht 
mehr die Elemente zum Widerſtaud. Was noch zu 


chau, 12. September. Nachmitlags 4 Uhr 


und es mag auch ſonſt ſtill und einſam genug in teſt⸗Roman und Bukareſt⸗Piteſtt werden am 13. d. 


diiſen Straßen und Häuſern zugehen. Nicht gar 


häufig iſt des fremden Reiſenden hiſtoriſches Intereſſe 
groß genug, um dem kleinen Marienburg, das doch iſt geſtern hierher zurückgelehrt. Wie verlautet, wird 


abgenommen werden. zun 1120 5 


Waſhington, 11. September: Präſdent Grant 


des Sehenswerthen ſo viel bietet, ſeine Aufmerkſam⸗ morgen ein Miniſterrath ſlattfinden und derſelbe ſich 


keit zuzuwenden. In dieſen Tagen aber iſt es an- mit dem Reſultate des Genfer Schiedsgerichtes beſchäf⸗“ 
ders, niegeſehenes Drängen und Treiben wogt durch tigen. Die den Untonsſtaaten zuerkannte Entſchädi⸗ 
die Straßen und jeder neue Bahnzug ſchleppt der e ſich auf 

Gäſte noch mihr heran. Bis oben hinauf ſind die belaufen. unt u 
wenigen anſpruchsloſen Gaſthäuſer der Stadt \übes- |... — Die Koalitions - Partei von Maſſachuſett 
Allenthalben wird gezimmert und gebaut, raſt⸗ hat Senator Sumner als Kandida 
Es iſt nuch ſo vieles un- vernkurwahl aufgeſtellt. 


laden. 
loß tönt Axt und Säge. 


15 Millionen Dollars 


39113 N 


fertig. und doch ſoll morgen der Kalſer durch die e 


jeſtlich geſchmuckte Triumphſtraße in feierlichem Zuge 
eingeholt werden. Nun, die Freude wird die Arbeit 


I un Provinzielles. 10 
Stettin, 13. September. Es erhielten 


beſchleunigen, und morgen werde ich Ihnen ſchildern den Königlichen Krpuen-Orden IV. Klaſſe am Er- 


konnen, wie ſich die Stadt im Feſtkleide ausnimmt. 


Marienburg, 12. September. Nach 4 uhr der Rentier Kart Auguſ Wilhenn Schmidt, der 
traf Se. Majeſtät der Kaiſer und König mit dem Stadtrath Konſul Karow und der praktiſche Arzt 
Kronprinzen und dem Prinzen Carl hier ein und Dr. Löwe, fämmtlich hier, der Kreis 
hielt unter Glockengeläut und Kanonendonner, ſowie mer und Hafenbaukaſſen⸗Rendant Reim f 
unter dem enthuſiaſtiſchen Jubel einer zahlloſen Men- nemünde, der Rittergutsbeſtter, Pr. Lieutenant a. D.] New-Orleans 
ſchenmenge feinen Einzug in die feſtlich geſchmückte v. Bagewitz auf Drigge, Kreis Rügen, der Bür⸗ 


innerungsbande: der Kaufmann Wilhelm Metſter, 


Stadt. Die Generalität, der Oberpräſtident, ſowie germelſter Haken in Colberg, der Stadtverordnete 
der Regierungspräfldent waren zum Empfange erſchie⸗ Eduard Dallmer und der Stadtrath Theodor D ü⸗ 


nen. Unter den zur Begrüßung 
befanden ſich auch der Juſtizrath v. Jorckenbeck ſowie 
der Oberbürgermeiſter von Winter aus 2 


arweſenden Perſonen ſing in Stargard i. P. 


ter anzig. e a 
An der Ehreupforte wurde der Kalſer von dem Vor⸗ 1873—79 blieb der Brauereibeſißer Herr Rüc⸗I zweier Dokto 


beute tatigehabten anderweiten Ber. 
en Rathskellers per 1, April 


ſitzenden des landwirthſchaftlichen Vereins empfangen, forth mit einem jährlichen Gebote don 1501, Thlr. 
welcher Sr. Majeſtät einen goldenen Kranz -über- Meiſtbietender. (Die bisherige Miethe betrug nur 


reichte. urn 1 e * 7 
—. Der Einzug Sr. Majeſtät des Katſers hat 
um 5 Uhr ſtat 
die außerordentlich reichen und ſinnigen Arrangements, 
die in überraschender Fülle vor anden ‚find, einen 
überaus feſtlichen Eindrück. Beim Empfang waren 
außer den Spitzen der Behörden, die Geiſtlichkeit, das 
Jeſtkomitee und die verſchledenen Corporationen zu⸗ 
gegen. Leider iſt das Wetter der Feier nicht günflig. 

München, 12. September. Zu dem in Köln 
ſtattfindenden Altkatholiken⸗Congreß werden auch die 
beperiſchen altkatholiſchen Gemeinden ihre Vertreter 
ſenden. Aus Bapreuth, Zwelbrücken, Landau, Kai⸗ 
ſerslautern, München, Aſchaffeuhurg, Erlangen, Strau⸗ 


— 


der Pachtung die „Aktiengeſellſchaft Elyfium“, und ein 


ſtaltgefunden. Die Stadt macht durch auzwärilger Reſtaurant. 


1 4 Aicha 

— Nachdem es jetzt dem Abſender eines Poſt⸗ 
manpats freigeſtellt iſt, zu verlangen, daß das Poſt⸗ 
mandat und deſſen Anlage (Wechſel) nach einmaliger 
vergeblicher Vorzeigung an eine andere Perſon weiter 
geſandt wird, und dem Auftraggeber hierdurch das 
Mittel geboten iſt, die Weitergabe an eine zur Auf⸗ 
nahme von Wechſelproleſten befugte Perſon bewirken 
zu laſſen, ſo iſt es im Hiublick auf Artitel 41 der 
allgemeinen, deutſchen Wechſelordnung von großer Wich⸗ 
ligkeit, daß die Poſt⸗Anſtalten in ſolchen Fällen jene 
Weitergabe unverzüglich veranlaſſen. In dieſem Sinne 


bing und dem Allgäu haben ſich bereits Delegirte find ſie denn auch durch Generalverfügung vom 6. 


angemeldet, und ſteht zu erwarten, daß auch noch d. Mis. ausdrücklich mit beſonderer Anweſſung ver⸗ 


andere Gemeinden vertreten ſein werden. Wie man ſehen und ihnen auch bemerklich gemacht worden, 


hört, werden von hier aus unter andern die Pro⸗ 
feſſoren Dr. v. Dollinger, Friedrich und Huber ſich 
auf den Congreß begehen. 10 ah 

München, 12. September. Wie von gut un⸗ 
terrichteter Seite verſichert wird, hat Herr v. Gaſſer 
die geſtern mitgetheilte Miniſterliſte, (Gaſſer, Miniſter⸗ 
Präsident und Atußeres, Lpowsky Inneres, Lerchen⸗ 


retten war, rettete ein Hohenzoller, der Marlgraf feld Cultus, Völderndorf Juſtiz, Loblowitz Finanzen, 
Albrecht von Brandenburg, der den kümmerlichen Reſt Walther Krieg), dem König bereits unterbreitet. Die 
preußischen Landes zu einem weltlichen erblichen Her⸗ Entſcheldung des e nicht bekannt. 


zogthum erhob, als Grundlage einer beſſeren Zukunft. 
Es find in dieſen Tagen hundert Jahre her, 


Wien, 12. September. Die „Wiener. Abend⸗ 


daß ein dentſcher König wiederum einzog in dieſe faſt poſt“ erwähnt die Rückkehr des Kaiſers von Berlin, 


verlorenen Lande. Hier zum erſten Male machte ſich 
das neue Deutſchland auf, ſein ureigenes Beſitzthum 
wieder an ſich zu nehmen, wie es, Gott ſei Dank, 
ſeitdem auch noch anderwärts gethan hat, und wenn 
eine hiſtoriſche Prophezelung erlaubt iſt, — ſo gut 
wie jetzt der deutſche Kaiſer zur Säcularfeier ſeiner 
Weſtpreußen zieht, ſo ſicher wird auch dereinſt die 
gute Stadt Straßburg bitten, daß ihr Kaiſer und 
Herr ſich in die Mitte ſeiner getreuen Elſäſſer begebe, 
um das Feſt der nationalen Vereinigung mit ihnen 
gemelnſam zu begehen. 

Der „Wiedervereinigung der Provinz Weſtpreu⸗ 
ßen mit Deutſchland“ gilt das Jeſt, das morgen 
ſeinen Anfang nehmen ſoll. Sonſt pflegt dies Exeig⸗ 
niß auch als die erſte Theilung Polens bezeichnet und 
damit nicht ſelten eine gänzlich ungerechlſertigte hiſto⸗ 
riſche Sentimentalität verbunden zu werden. Wahr- 
haftig, was Preußen damals erhielt, war ein Theil 
Polens kaum zu nennen, ſondern es war uralter 
deutſcher Boden, und noch weiſt Alles, was verdorben 
und gerftört auf dem Haupiſchloſſe des Ordens, was 
heruntergekommen und verödet in den Städten des 
Landes, auf das Unheil der wüſten polniſchen Herr⸗ 


wo derſelbe bei Hofe einen böchſt ausgezeichneten und 
überaus herzlichen Empfang und bei der Bevölkerung 
eine euthuſtaſtiſche Aufnahme gefunden. Das Blatt 
ſchreibt dann weiter: „Wenn irgend etwas die freu⸗ 
dige Empfindung über das Wiedererſcheinen des Kai- 
ſers inmitten ſeiner getreuen Völker zu ſteigern im 
Stande wäre, ſo iſt es das von der Öffentlichen Mei- 
nung getragene Bewußtſein, daß die Zuſammenkunft 
der Monarchen einen durchaus friedlichen Charakter 
getragen hat und daß der Katſer ſeinen Völkern neue 
und verſtärkte Bürgſchaften des Friedens von ſeiner 
Reiſe mitbringt als glückliches Unterpfand für die Macht 
und Ehre Oeſterreichs und für ſeine ſegensreiche Ent⸗ 
wickelung. 3 

Bern, 11. September. In dem Prozeß wegen 
Banknotenfalſchung in Yverdon hat die Jurp, ohne 
daß bei den Anklagepunkten Milderungsgründe ange⸗ 
nommen wurden, fannt Angeklagten für ſchuldig 
erklärt. Der Staatsanwalt beantragte für Matu⸗ 
eewicz und Kuberski 30 Monate, für Szumowskt und 
Marion Artiſt 2 Jahre Gefängniß. Die Publikation 
des Urtheils ſteht noch aus. 


Bern, 12. September. Die Mitglieder des 


daß durch Verzögerung in der Weitergabe für den 
Abſender leicht große Nachtheile und Verluſte entstehen 
konnen. 


— Die im Jahre 1867 zur Erſaßzreſerve erſter .. 


Klaſſe deſignirten Militärpflichtigen treten, jo weit ſie 
noch der Erjaprejerve angehören, am 1. k. Mis. zur 
Erſaßreſerve zweiter Klaſſe über, doch müſſen fie bis 
dahin ihren Erſatzreſerveſcheln dem Bezirksfeldwebel 


einreichen, damit auf dieſem Scheine der bezügliche — 
So lange nämlich die⸗ 
ſer fehlt, gehort der Betreffende nac) dem Geſeße 


Vermerk eingetragen werde. 


zur Erſatzreſerve erſter Klaſſe. Des hald möge die 
vorgeſchriebene Jörmlichkeit genau beobachtet werden. 

— Der Reglerungs⸗Rath Friedrichs in Cös⸗ 
lin iſt an die hieſige Königliche Regierung verſetzt. 

— Die Kreisbaumeiſterſtelle in Dramburg iſt 
dem Baumeiſter Funk zu Colberg vom 1. Juli ab 
kommiſſariſch übertragen worden. 

— Die Berufung des Gymnaſtallehrers Dr. 
Blüm cke, bisher in Rendsburg, als ordentlichen Leh⸗ 
rers am hieſigen Stadtgymnaſium iſt genehmigt. 

— Der, jeit, einiger Zeit an Geiſteskrankheit 
leldende ehemalige Schaffner Rowe war ſeit dem 
11. d. Mts. von ſeiner in Grabow wohnenden Ja⸗ 
milie vermißt. Geſtern iſt die Leiche desſelben in 
der Oder bei Grabow gefunden worden und anzu⸗ 
nehmen, daß R. in ſeinem krankhaften Zuſtande ſelbſt 
ſein Leben geendet hat. 

— Ein anderer Selbſtmord fand in vorletzter 
Nacht ſtatt. Der hieſige Arbeiter Pers le, welcher 
in Folge ſeiner Arbeitsunſähigkelt und Obdachloſigkeit 
der Familie in Schwermuth verfallen war, hatte ſelt 
einigen Tagen wiederholt geäußert, daß er ſich das 
Leben nehmen müſſe. 
er nun zweimal den Verſuch, ſich in der Parnitz zu 


triränken, wurde aber beide Male von ſeiner ihn 


begleitet von den 


aiſer Alexander zu be⸗ 
N Hoch s Us 1 dn N 
teil, 11. September! Die Strecken Buka⸗ 


ten für die Gon⸗ 


hen 


900 Thlr. pro anno.) Außerdem Lonkurrirten bei 


In der gedachten Nacht machte Haf 


verfolgenden Frau an der Ausübung der That ver“ 
bindert. Als er das dritte Mal dem Waſſer zueilte, 


verlor ſeine Frau indeſſen in der Dunkelheit die Spur 


und war es dem P. dadurch moglich, ſeine Abt 
auszuführen. Die Leiche desſelben wurde geſtern ge⸗ 
unden. 

— Auf der Fahrt des Dampfers „Ueckermünde 
nach hier ereignete ſich heute Vormittag der Uaglücks⸗ 
fall, daß der Kapitän des Schiffes, Haß, von einem 
umſchlagenden Segel ſo hart an den Kopf getroffen 
wurde, daß er an den Folgen dieſes Schlages, durch 
den er über Bord ſtürzte, ſtarb. Der Verunglückte 
wurde zwar ſofprt aus dem Waſſer gezogen, indeſſen 
blieben die Verſuche, ihn am Leben zu erhalten, er⸗ 
folglos. 4 2 ind Im 


Berlin. Der „N. Fr. Pr.“ meldet man von 
bier: Das Kroll'ſche Theater iſt um den Preis von 
500,000 Thaler von dem Beſſtzer Herrn Engel an 
den Direktor der Central · Straßen- Unternehmung, Hrn. 
Geber, verkauft worden. Herr Engel hat . bereit 
30,000 Tol. Anzahlung erhalten und belommt die 
ganze Kaufſumme baar ausgezahlt; ſobald die Eln⸗ 
willigung der Königlichen Thiergarten Verwaltung) die 
beim Wechſel des Beſitzers nöthig iſt, erfolgt ſein 
werd. Herr Engel iſt jedoch von dem ne gen Befiper 
noch auf 5 Jahre als arliſtiſcher Direktor gewonnen 
und erhält als ſo cher 4000 Thlr. Gezalt. Der 
Kauf wurde am Freitage notariell abgeſchloſſen. 

e Die Geſammtkoſten des Neuen Wiener Opern⸗ 
hauſes beziffern ſich, wie aus dem jet vorliegenden 
detaillirten Auewtis herdorgeht, auf 5,989,800 
Gulden. am cl Kt} um 


eh ülſche "Reporter ſind bekanntlich eln 
unerſchrockenes Völkchen. Ihrem Spurſinn und ihrer 
Zudringlichkeit entgeht Nichts; heute wird ein gektoͤn⸗ 
tes Haupt, morgen ein allmächtiger Miniſter „inter- 
viewod“ und übermorgen daß Innere Afrika's durch⸗ 
ſchnüffelt. Neu iſt jedoch, daß ſich elner als Irrſin⸗ 
niger in ein Irtenhaus einſperren läßt, um die Ge⸗ 
heimniſſe eines ſolchen Inſtitutes zu erforſchen. Ueber 
die Bloomingdale-Irrenanſtalt kourſirten im Publikum 
Gerüchte, welche dieſes Inſtitut und feine Leitung 


aun in Swi⸗ bezichtigten. Ein James J. Chambers, 


Reporter der „Tribüne,“ der vor Drei’ Wochen aus 
in New-Nork eintraf, bezog ein Zim⸗ 
mer in einem Hotel, geberdete ſich als Wahnſinniger 


und wurde nach dem genannten Irrenhaus gebracht. 


Nach vierzehn Tagen entlaſſen, veröffentlicht derſelbe 
„ in der erwähnten Zeitung einen Bericht, der nicht zu 
Gunſten des Inſtituts lautet, ſondern die uml fen⸗ 
den Gerüchte beftätigt- und darthut, daß das Zeugniß 
ten, unterſtützt von dem Befehl irgend 
eines Po izeirichters, dazu 
Irrenhaus zu ſperren⸗ 


genügt, irgend Jemand ins 
Dun Nein H e 


b legraphiſche Depeſen. 
Marienburg, 12. Sept. Nach dem Feſtzuge 
fand die Huldigung der vertretenen Kreife Weftpreu- 
dene, Ermlands und des Neßdiſtelkts ſtatt. Auf die 


Anſprache des Oberpräſtdenten, worin derſelbe das 


Gelübde unverbrüchlicher Treue und unbegrenzter Hin⸗ 
gebung Namens ver Provinz erneuerte, erwiederte der 
Katſert Der im Frühjahr erſchlenenen Deputatton der 
Provinz habe Ich mein Exſcheinen zur Jubiläums feler 
verſprochen, wenn Meine Zeit und Geſundheit dies 
geſtatteten. Beives iſt zu Meiner Freude eingetreten. 
Große Ereigniſſe find über das Vaterland gekommen, 
die größten in den leßten Jahten, welche Preußen an 
die Spitze Deutſchlands ſiellten. Die von Ihnen dar⸗ 
gebrachten Gefühle nehme Ich an aus voller Ueber⸗ 
zeugung, hoffend, daß auch Diejenigen, welche ein 
volles Verſtändniß für das Geſchehene noch nicht ha⸗ 
ben, dasſelbe bahn erlangen werden. de 
bt ge e ie | 
. etter: Bewölkt. Wind 
2 % Htoimete 3%, Temper. tur Wiege + 


zent loco ohne Faß 24%, m bez., September 24/1, Yar 
eee 18, Fee aue Ag des, Oliober, 
ovember 19½, % . bez., Frühjahr 19¼, % 7% bez. 
Winterrübſen per 2000 Pfund loco 100 — 106 , 
per September⸗Oktober 107 —106% bez. 
Petroleum loco 6/¼ 4 bez. u. Br., September 
6% ½ W Br., Oktober November 6½ 3 Br. 
Angemeldet: 3000 Centuer Roggen, 1800 Centner 


er. 
Regulirungs-Preiſe: Weizen 89% Ag: Nonne! 
82% Hafer ver Orptenber 17 , M58 2 , 
Spiritus 24% A: Petroleum 67 . 


Amneſtirt. half mir der kräftige Geiſt meines Neffen. Wenn das Spinnrad zu treten, das Webeſchiffchen richtig zu; „Ortwitz, hören Sie auf, Sie haben entſchieden 

Eine Novelle von Marie Widder n. Jemand, ſo beſitzt Richard die Gabe zu lehren und leiten, oder den Kranken heilſame Getränke zu brauen, Unglück,“ flüſterte ein ſtattlicher Militär dem Baron 
. r . es iſt zu bedauern, daß es ihm zur Unmöglichkeit ger kräftige Suppen zu bereiten. Nicht eine hatte ge- zu, er hatte mit bedeutendem Intereſſe das Spiel ver⸗ 
Cortſetzung. |\ 5 worden, den Wiſſenſchaften allein zu leben. — Was lernt, ſelbſtſtändig ein Kleid zu fertigen, oder für die folgt, ſo die ungeheuren Verluſte des faſt ſtunlos 


8 Elvierens Augen blitzte es: „So verdammen nun aber meine kleinen Lieblinge anbetrifft, jo habe, ſchlichte Bauerfrau aus buntem Material eine Feſtags⸗[Setzenden bemerkt. N = 

See alſo jede Volksbildung, Herr Baron?“ ſagte ſie ich fie zum Theil einem tüchtigen Lehrer anvertraut, haube aufzuputzen. — Nun bin ich faſt überzeugt,“ „Jetzt?! Fällt mir nicht ein, Major, ſo lange 
fuhr ſie fort, vor einem ſchattigen Ruheplätzchen ſte⸗ ich noch einen Heller in meinem Beutel habe, verlaffe 
hen bleibend und mit einer Handbewegung die Herren ich den Tiſch nicht.“ Und wieder warf er Gold auf 
zum Be a e 75 1 be . er zählte es nicht mehr, wie irrſinnig vor 
zeugt, niemals n WI regliſirt zu ſehen, eine a en ſeine Augen an änden 
E femte| Bonnie oma Ginnime 


Dem jelbft beranwubſiden ſuchen. Die Karten fielen, wieder und immer wicber, lang- 
228 6. Kapitel. Ortwwitz hatte don Neuem verloren. 


am nahm Fortuna's Liebling das Gold vom Tiſche, 
s war am Abend deſſelben Tages, drinnen in Ga Sie es für heute genug jein, junger 
der Stadt, in den Geſellſchaftsräumen des Kaſinos — ri » q 

herrſchte reges Leben. Wie allabendlich, fo vereinigte rte 1 Major wild an, „Herr, ich will nicht,“ 
auch Keule die Luſt am Spiel die jugendlichen Mit⸗ chriz er, x ups mir übrigens Ihre Einmlſchun⸗ 
glieder des Vereins um den grünen Tiſch. Die Seine . 
Geſichter glühten, die Augen fache die Kt Br m A 

r 


lt: „Und doch iſt fe allein die Quelle, aus der | den mir das Seminar der Reſidenz geliefert.“ 
em Staate unendliches Glück fließt. Sucht man „Und haben Ste ut das Bedürfnüß gefühlt, eine 
e unterſten Stufen der Geſellſchaft zu heben, ſo weibliche Gefährtin ſich zur Seite zu ſtellen, Fräulein 
Wird aus dieſem Bemühen der reinſte Segen über Eggernſtein !“ „ 

dis Ganze fließen. Das iſt nun einmal meine Ueber- „O, gewiß! Darn beſondetes, wenn ich N 
kugung, in ihr handelte ich, wenn ich auf meinem dend: fühlte, oder der Unterricht in den weiblichen 
Grund und Boden bier Schule und Klrche errichtet Handarbeiten gar zu ermüdend auf mich fiel. — Ich 


a 
) 


Yabe, wenn ich darauf achte, daß die Schüler und] wäre gern bereit, eine junge liebenswürdige Dame t 
Hülerinnen ſtteng ihre Pflichten erfüllen und die mein Haus zu nehmen, die ſauſt und dabei doch ener 
Mädchen neben den Anfängen alles Wiſſens auch giſch den Bauernmädchen zu imponiren verfteht, auch 
enere Handarbeiten lehre, mit ſcharſem Auge auf jo viel praktiſche Kenntniß beſitzt, um meinen Zög⸗ 
Ordnung und Nettigkeit halte.. lingen von wirklichem Nutzen ſein zu können Ich 
er Baron zuckte die Achſeln. „Ich bedaure, hade mir auch oft und viele Mühe gegeben, eine 
Mein gnädiges Fräulein, daß es mir unmöglich iſt, ſolche liebe Gefährtin zu finden, aber all meine 
Ibnen lbeizuſtimmen, mir ſcheint der Bauer nun ein⸗ Bemühungen blieben in dleſer Beſlehung vollſtändig 
wal zu Dummheit und Niedrigkeit geboren, zugleich erfolglos.. Irn an 
um den Grunpbeſitzern den ererbten oder er⸗⸗ „Und doch foflte ich meinen,“ erwiderte Ortwiz m" ge et noir“! tönte es durch den Raum, 


uch, um den beſt 

Umpflen Ae chium zu er ballen — Verebr⸗ es ga n Ständen Mäd- die Karten fielen, ruhig, faſt kalt beherrſchte der Banf-| = 7; 

pften Reichthum zu erhalten. — Aber, Verehr⸗ nachläſſig, „es gäbe in den mittleren Ständen Mäd beter an gefübrhe Henn, wie unberhe von an 
5 5 28 Br 


zuckten. ö 


Leldenſchaft der Pointeurk. a 


neittt er. f 
Es wunde toptenſtill im Gemache, fieberhaft zuckt! Wieder fallen vie Karten: „Rouge noir“ 
s in den Schlafen der Spielenden, mit bebenden 8 Por ran er * 


ue,“ fügt er schnell hinzu, seine kleine zierliche Ge⸗ chen genug, die gerne eine derartige g in 
eee e wahr, wir techten nicht län⸗ Ihrem Haufe einnehmen murder Klee 
ger über Dinge, die zu ſehr auf individuellen Ueber- „O, gewiß, Baron! Es fehlt mir auch nicht an 
dengungen baſtren, ug, je zu einer Elalgung zu füh- jungen Damen, die gern bereit waren, die Lehrerin 
m. Geſtatten Sie mit jedoch die, Frage: Haben] nen meiner Mädchen zu werden, aber keine von ihnen 
Sie Alles bier allein gethan, hat keine jugendlichere ſchien ſich für die Stellung zu qualiſiciren. Ich bin 
i N besten Ernehe⸗ 
höherer Stände geworden wären, 


* 


Fingern warfen ſie Hunderte auf die Karten. 


oe 
„Rouge — noir“! tönte es immer wieder gleich. R 2 1 N | 
mülhig von den Lippen des Banfhalters, vor ihm e | DW; 
thürmte ſich das leuchtende Metall, immer wieder jah| \ 


00 
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— . EEE 


Kräfte. als die Ihre fördern helfen, was Sie be- überzeugt, daß die zellen gebt; 
gonnen?“ N oo 50 00: ld dee du BE rinnen — 


für Kinder 


paßte keine. Nicht eine verſt and 


In dem (Unterriehte meiner erwachſen 
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1 ; rien r 8d der Peter⸗ und Paulskirche: Die Stimmlarten werden gegen Legitimation im Bureau — Baltisch Lloyd. 
Familien⸗Nachrichten Here ie er Ho um 93 N A Sb 5 7, am 21. und 23. ; er Scher oy 
. I Herr Prediger Hoffmann % Uhr. der Eeſellſchaft, große Oderſtraße No. 7, Die letzten diesjährigen des Dauficiffes „Aer 
25 


lobt: Fräulei ilhelm Müller mit Herrn err Superintendent Hasper um 2 Uhr. er 
So Sig e N 3 0 6 g Gugend-Gottesdienſt). zureiſende Aktionaire noch am Morgen vor der General- abend den 14. September, und 8 
ren: Ein Sohn: Herrn A. Eichhorſt (Stettin) Berjeunintiiug int, obigen ggg ale ausgefertigt werden. Stettin am Montag, den 16. Senlkubeih 


Gebo 4 Suden bach nach 
0 1 Herrn Spruth (Greifswald). — Herrn C. Fredrich | gr Paſtor Spohn um 9 Uhr. Stettin, den 24. Auguſt 1872 2 


September e. berabfolgt und nur auenaßmeweiſe an fremde Kalser““ finden von e 1 5 am Sonn⸗ 


Stettin, den 12. September 1872. 


& 
Splietsdorf)“ — Herrn F. Wahlſtröm (Stralſund). err Prediger Langner um 2 Uhr. erwaltun 155 
Eine eek r: 255 Nacter — ei an A Bee Beichte — Sonnabend um 2 Uhr hält d Der V N eig e / 11 9 Hal nah l N Direktion. 
er ade Salon Spain, a rg ir Militair-Examing, 
grorben ernſetzer Ang. Spaudi (Stettin). — Fru Jn der Lukas er Geſellſchaft. 8 1. 
„ enriette Buſch geb. Höhenberger (Stettin). u de Pr ke 4 a Ferd. Brumm. Bartels, . — 2 — ge = Seelabehin., Einj.» Frei- 
* 7 N iedlän . re ; 8 illigen⸗-Examen, Rei r Prima ꝛc., wi i 
ene 8 den hi 9 e e ©. F. Neven nt . | Gi, vorben up Menfton Kihelt in 
1 ember ‘ he Narr A — — —e— A 
Ligen 5 en 1218 Herr Superintendent Hasper um 10 ½ Uhr. Das Curatorium des Diakoniſſen-Rrankenhauſes 6123 E. ABenrmanm, 
Fe, . 
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Herr Candid t Balcke um 2 Uhr. ranung)- 0 88 © 08 27 09} feiner ‚glaubwärbigen Perſon ein. Da oft alle Betten bis feine 24. n g 
N In Wrehiger: Wagnte um 5 Ut. (OH 49 uf in Stettin. auf lebte belegt find, A Anmeldung unter für die Jahre 1873 und 1814 1 Sgr. 
Die Beichte, sun Semabend um 1 Uhr dat, | „But Neuwahl eines Direktors unferes Iuſitins, an Seilezung eines, grzüützen e — kl ae 1 mem 


err Prediger Vauli Stelle des verſtorbenen Herrn Berger, werden die Borfleher, der Auftakt. len Nachahmungen wegen ſehe man anf den Berageort 


| der Johanniskirche. I Attionsire hiermit in Gemäßheit der 88. 19 und 31 des e ber Auftakt. _ M mıgn 
[ 53 Nah pte, Dehete un hr. rn ist Statuts, zu einer Aber ede e Gene: | Wegen Ableben meines Mannes beabſichtige ſch mein 3 u 2 e iſt die einzig achte Propheiung. 

A Prediger Friedrichs um 10% uh. ral⸗Verſammlung n W Haus, in welchem 20 Jahre lang ein Produften- u. Papier⸗ orräthig * 

e de, © (Einfegmung.) auf den 24. September c. Vormittags ald mit gutem Erfolge betrieben wurde, aus freier Aurelie Mauri. 


d erk 2 f 
and zu berfaufen n n Kinalaben C, Bulang Nachfolger. 


Die Beichte am Fu, um 1 Uhr halt 93 ji er 10 Uhr, N 1 - } 
Derr Prediger Friedrichs. im Saale des Hotel de Prüsse hierſelbſt eingeladen. Prenzlau, Kloſterſtrahe 41. in. 
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oe 


©8023. 161460) 85450) 229. 287 91.468 91 55 

38 45 804 34 98 941 5% | 
es 9251 (50) 695 891 518 95 601 42 756% 
73 89 813 (50) 40 52 72 946 97 ö 
0194 271 80 95 303 14 44 86 (50) 468 5% 


von mindeſtens 4800 Liter täglich, w. zur Anlage einer 
Käſerei geſucht. 


Gefl. Offerten befördert sub O. 60h p bie Ammoncen - Zu d 
Expedition ben Mudolt mobse in Berlin. 16. September d. J., Vormittags 10 1 


1000 — 2000 Morgen Gin Out, ſehr zahlun im Schützenhauſe zu Ber in 


u 
— — gi geft gehe“ Offerten win 4 K. ſtattfindenden 


FFF Tiſchlermeiſter⸗ und Sanhgenofen: -Gongrei 


itimirte Delegirte 


Eine Wilchpacht, Aufruf. 


e | 50) 3350 51 80 98 150 
1 8215 5 88 86 701 77 841 50 


b kaufen. d 
. =: Fa Be Don Eee es K bon 5 8 ds Lr 48. 0 c a8 l 
V der Asche ee zu Her . 805 10.56 667 (50) 846.67 989 98 


Schumann. 


Baltischer Llo e e der ae 
Direkte Poſt⸗Dampfſchifff e 


An Stettin und New⸗ RE 
dermitelſt der neten Poſt Dampſſchiſſe I. Llaſſe 
Magen- Eesenz eee ren Donnerſtag 3, Oktober. ſMumboelat, Donnerſtag 31. ‚Dion eg, 


28084 126 6 (80) 56 216 81898 546100 77 
64 752 68 88 (50) 99 891 999 N. 
22017 91 119 20 52 211 12 14 96 385 

4 0 e ds 46 8 l 8 97 908 | 


38803 85 52 81 190 39 40 74 88 9 
82785 8 437 54.59 86 535 604 21 
N ee 5.907 80 1; 
Go 219 23 Rn! 70 427 514 
9 % 0 625 6 0). 86 836 44 53 71 


So 72 140 81.64 69 262 (80 Br 
ws 2 515 722 55 814 905 10.20 
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